
 

 
         Kathrin Störzner, Pressesprecherin                                       Telefon: 0331 / 966 1448 
         CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg              Telefax:  0331 / 966 1407 
         Am Havelblick 8                 Mobil:     0163 / 636 66 32 

        14473 Potsdam 
        www.cdu-fraktion-brandenburg.de               pressesprecher@cdu-fraktion.brandenburg.de  

PRESSEMITTEILUNG 

Nr. 159 vom 06.07.2013 

 
Breitbandversorgung im Land Brandenburg 

Rainer Genilke/Dierk Homeyer: Weiter Unklarheit bei flächendeckender Breitbandversor-

gung im Süden Brandenburgs 

Die Abgeordneten der CDU-Landtagsfraktion Rainer Genilke und Dierk Homeyer haben die Lan-
desregierung nach dem aktuellen Stand der Breitbandversorgung im Land Brandenburg gefragt. 

Aus der Antwort geht hervor, dass insbesondere bei der Frage, wann die südlichen Regionen 
Brandenburgs flächendeckend mit Breitband erschlossen werden sollen, weiterhin Unklarheit 

besteht. 

Dazu sagt Rainer Genilke, infrastrukturpolitischer Sprecher der Fraktion:  

„Während in Prignitz-Oberhavel nun endlich der Zuschlag für das Breitbandkonzept in diesem 

Sommer erteilt und der Ausbau bis 2015 abgeschlossen sein soll, werden die südlichen Regionen 
Brandenburgs weiter vertröstet. Angesichts der Relevanz des Themas ist diese Unklarheit und 

abzusehende Ungleichbehandlung der Regionen unhaltbar.  

Zu einer digitalen Spaltung des Landes darf es nicht kommen. Alle Regionen Brandenburgs müs-

sen schnellstmöglich mit einer leistungsfähigen Breitbandinfrastruktur versorgt werden.“ 

Dierk Homeyer, wirtschaftspolitischer Sprecher der Fraktion, sagt dazu:  

„Im Wettbewerb mit anderen Regionen Deutschlands ist ein schnelles Internet ein wichtiger 
Standortfaktor für die brandenburgische Wirtschaft. Unternehmen sind auf eine gute Breitband-

versorgung angewiesen, deswegen sollte sinnvoll darin investiert werden.  

Bayern beispielsweise wird in den nächsten Jahren insgesamt 500 Millionen Euro in diesem Be-

reich investieren – die brandenburgische Landesregierung plant derzeit maximal 150 Millionen 
Euro ein. Ich bin skeptisch, ob diese Summe für Brandenburg ausreicht.“ 

 

Hintergrund: 

Mit dem „Entwicklungskonzept Brandenburg – Glasfaser 2020“ der Landesregierung soll das ge-
samte Land Brandenburg mit einer leistungsfähigen Breitbandinfrastruktur auf Glasfaserbasis 

versorgt werden.  

Aus der Kleinen Anfrage der Abgeordneten Rainer Genilke und Dierk Homeyer geht hervor, dass 
bis Ende Juli/Anfang August der Zuschlag für die erste Planungsregion Prignitz-Oberhavel erteilt 

und bis spätestens März 2015 bautechnisch abgeschlossen werden soll. Danach folgen die Pla-
nungsregionen Uckermark-Barnim und Oderland-Spree, für die die EU-Bekanntmachung zum 

Teilnahmewettbewerb am 7.6.2013 gestartet wurde. Wann die beiden südlichen Brandenburger 
Planungsregionen Havelland-Fläming und Lausitz-Spreewald versorgt werden sollen, ist jedoch 

weiterhin unklar (Frage Nr. 13). Die Landesregierung rechnet mit Gesamtkosten von weniger als 
150 Mio. EUR für das Gesamtprojekt. 


